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Editorial
Endlich können wir Ih-
nen wieder eine Aus-
gabe unserer Haus-
zeitung präsentieren. 
Wie sicher alle ver-
stehen, lag der Fokus 
zwischenzeitlich wo-
anders.

Entsprechend inter-
essant kommt diese 

Ausgabe daher. Wir berichten über unseren 
Baubeginn und aktuelle Bauschritte. Erfreuen 
uns an den erfolgreichen Abschlüssen unserer 
Lernenden und stellen Ihnen unsere Hausärz-
tin und unsere neue Stiftungsrätin vor.

Der ehemalige Heimarzt Dr. med. Urs Fischer 
bleibt uns im Stiftungsrat glücklicherweise er-
halten, hat aber die Funktion des Heimarztes 
resp. der Heimärztin wie von Anfang an ge-
plant an seine Kollegin dipl. med. Petra Hug 
weitergegeben. Nach 15 Jahren im Stiftungs-
rat demissioniert hat leider Frau Helena Bauer.
 
Helena Bauer hat den Stiftungsrat damit wäh-
rend einer langen und ereignisreichen Zeit be-
gleitet. In ihrem Ressort Pflege und Hauswirt-
schaft war sie den Verantwortlichen eine gute 
und wichtige Ansprechperson für Fachfragen 
und arbeitete darüber hinaus in verschiedenen 
Arbeitsgruppen des Stiftungsrates aktiv mit. 
So war sie in der Findungskommission für die 
neue Heimleitung, war im Ausschuss wenn es 
um eine neue Leiterin Pflegedienst ging, arbei-
tete in der Kommission Kunst oder auch in der 
Baukommission mit und hat damit weitreichen-
de Entscheide mitgeprägt. Seit 2014 amtete 
Frau Bauer zudem als Vizepräsidentin. Der 
Stiftungsrat und die Geschäftsleitung danken 
Helena Bauer herzlich für das Engagement 

und die sehr gute und angenehme Zusam-
menarbeit in all den Jahren. Als Nachfolgerin 
von Frau Bauer wurde Corina Cabalzar in den 
Stiftungsrat gewählt. Wir stellen Ihnen Frau 
Cabalzar ebenfalls in dieser Ausgabe vor.

Der Stiftungsrat hat Frau lic. iur. Ylenia Bar-
etta Mazzoni einstimmig zur Vizepräsidentin 
gewählt. Frau Baretta Mazzoni ist seit 2015 
im Stiftungsrat für das Ressort Rechtsfragen 
zuständig.

Wir freuen uns auch mit den Neugewählten 
auf einen weiterhin gute und konstruktive Zu-
sammenarbeit im Interesse unserer Bewoh-
ner, Mitarbeiter und unserer Alterssiedlung. 

Mit der Freude über die Rückkehr einer ge-
wissen Normalität, steigt gleichzeitig die Sorge 
über mögliche Konsequenzen der aktuellen 
Entwicklung. Halten Sie sich darum weiter 
an die geltenden Empfehlungen, bleiben Sie 
vorsichtig und vor allem – bleiben Sie gesund!

Herzliche Grüsse
Jean-Pierre Liesch



Herzlichen GlUckwunsch 
zur erfolgreichen 
LehrabschlussprUfung

Nach drei Ausbildungs-Jahren zur Fachfrau 
Gesundheit EFZ haben Heidi Kathriner, Lisa 
Mattheiss und Nina Obradovic ihr Ziel erreicht 
und dürfen sich nun mit Stolz Fachfrauen Ge-
sundheit EFZ nennen.

Ebenfalls Fachfrau Gesundheit EFZ darf sich 
Slavica Docic nennen. Nach über sechs Jah-
ren Berufserfahrung als Pflegehelferin SRK 
hat sie nun berufsbegleitend die zweijährige 
Nachholbildung FAGE erfolgreich abgeschlos-
sen.

Die vier Lehrabsolventinnen haben ihre Aus-
bildung in einer durch Corona erschwerten 
Zeit absolviert und starten nun  ihre berufliche 
Laufbahn. 

Wir freuen uns mit den vier Absolventinnen 
über ihren Erfolg und ihre Leistung.

Und wir haben doppelten Grund zur Freude… 
denn alle vier Absolventinnen arbeiten weiter-
hin im Kantengut als Fachfrauen Gesundheit 
EFZ.

Wir wünschen allen 
viel Erfolg! 

Ab 1. August treten Breilin Cruz Osoria Al-
tagarcia, Beatriz Goncalves Fonseca, De-
nis Muratbegovic und Gianna Stadler in ihre 
Fussstapfen und beginnen ihre Ausbildung zur 
Fachfrau, zum Fachmann Gesundheit. 

Ebenfalls startet Liliana Pereira Coutada, die 
bereits mehrere Jahre als Pflegehelferin SRK 
bei uns tätig ist, die Nachholbildung FAGE.

Wir freuen uns, gemeinsam mit ihnen diesen 
neuen Weg zu gehen. 
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Wir stellen vor:
Corina Cabalzar, 
Stiftungsratin
Geführt durch Daniela Bardill, 
Leiterin Pflegedienst

Was ist Ihr erlernter Beruf?
Ich bin gelernte Pflegefachfrau HF.

Warum haben Sie sich für dafür 
entschieden?
Ich wollte mit Menschen zusammen arbeiten 
und den Menschen ins Zentrum meiner Arbeit 
setzen. 

Welche Veränderungen haben Sie 
im Berufsleben seit Ihrem Aus-
bildungsabschluss erlebt?
Ich bin Berufsbildnerin geworden, dann Be-
rufsschullehrerin und Pflegewissenschaftlerin.

Was hat Sie dazu motiviert Mitglied in 
unserem Stiftungsrat zu werden?
Meine Motivation ist es die Pflegequalität im 
Langzeitbereich zu optimieren und der Lang-
zeitpflege eine Stimme geben.

Was unternehmen Sie gerne in Ihrer 
Freizeit? (Hobbys)?
Ich geniesse die Natur und Kultur. Gehe gerne 
ins Theater, zum Yoga, Langlaufen, lese gerne 
und besuche Konzerte von A – Z.

Was ist Ihr Lieblingsort im Kanton 
Graubünden?
Das Maiensäss in Cumbel im Val Lumnezia.

Worüber freuen Sie sich, beziehungs-
weise, womit kann man Ihnen eine 
Freude bereiten?
Wenn man mir ein Lächeln schenkt.



Wir stellen vor:
Petra Hug, 
HeimArztin
Geführt durch Jean-Pierre Liesch, 
Leiter Alterssiedlung

Was ist Ihr erlernter Beruf?
Ich bin Ärztin.

Warum haben Sie sich für dafür 
entschieden?
Die Mischung aus Naturwissenschaft und 
den sozialen Komponenten hat mich gereizt.

Welche Veränderungen haben Sie 
im Berufsleben seit Ihrem Aus-
bildungsabschluss erlebt?
So viel Zeit ist seit dem Ausbildungsabschluss 
noch nicht vergangen. Aber in dieser Zeit hat 
sich die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
etwas verbessert. Es bleibt aber leider immer 
noch viel Luft nach oben. 

Was hat Sie dazu motiviert unsere 
Heimärztin zu werden?
Ganz einfach: Die Arbeit mit älteren Men-
schen.

Was unternehmen Sie gerne in Ihrer 
Freizeit? (Hobbys)?
Meine Freizeit verbringe ich am liebsten mit 
meinem 7-jährigen Sohn. Wenn dann neben 
Familie und Beruf noch Zeit bleibt, spiele ich 
gerne Tennis. 

Was ist Ihr Lieblingsort im Kanton 
Graubünden?
Einer meiner Lieblingsorte ist das schöne 
Maiensäss meiner Eltern oberhalb Untervaz.

Worüber freuen Sie sich, beziehungs-
weise, womit kann man Ihnen eine 
Freude bereiten?
Mir kann man mit vielem eine Freude berei-
ten  Sei es mit kleinen Gesten, Wertschät-
zung, einem Kompliment oder mit Blumen. 
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Alterswohnungen
Nach einer intensiven Planungszeit freuen wir 
uns, mit dem Abbruch des ehemaligen Per-
sonalhauses und dem unterdessen erfolgten 
Baubeginn einen wichtigen Meilenstein in der 
Erweiterung der Alterswohnungen erreicht 
zu haben. Anstelle eines gewöhnlichen Spa-
tenstichs auf einer grünen Wiese, war der 
Abbruch – der Aufbruch ins nächste Kapitel 
unserer Alterssiedlung.

Da der Bau neben dem normalen Betrieb läuft 
sind wir froh, dass wir bis anhin nur wenige 
Einschränkungen erfahren mussten.

Nebst den Herausforderungen den Terminplan 
und das Budget einzuhalten, ist die Verein-
barkeit der Arbeiten und die Koordination der 
einzelnen Schritte mit dem laufenden Betrieb 
von zentraler Bedeutung.

In diesem Projekt gesellt sich ausserdem eine 
neue Herausforderung dazu. Weil viele Werke 
der Bauzulieferbranche stark von der Coro-
nakrise betroffen waren und die weltweite 
Nachfrage nach gewissen Rohstoffen aktuell 
sehr hoch ist, sind Materialien wie Isolation, 
Stahl und Holz sehr gefragt und erfahren eine 
nie dagewesene Teuerung, welche leider auch 
bei uns zu Buche schlägt. 



Tierisches
Da wir in der Bauphase auf dem Areal keinen 
geeigneten Platz für die Geissen haben, ha-
ben wir intensiv nach einem neuen Zuhause 
gesucht. Unsere Geissen konnten noch vor 
Baubeginn auf einen Hof im Thurgau ziehen. 

Ebenfalls mussten wir aufgrund der Aushub-
arbeiten für unsere Vogelvoliere einen neu-
en Standort finden. Mit dem provisorischen 
Standort der Voliere beim Hauptplatz haben 
alle Bewohnerinnen und Bewohner guten 
Zugang. Für das Zügeln der Tiere erhielt der 
Technische Dienst dann noch fachkundige 
Unterstützung. Schnell war die Voliere am al-
ten Standort abgebaut und am neuen Stand-
ort wieder aufgebaut. 
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